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Mystery Park eröffnet 
INTERLAKEN/Bß - Der Mystery Park in 
Interlakcn/BE hat am Wochenende seine 
Tore geöffnet. Rund 6000 BcSucherinncn 
und Besucher aüs der ganzen Welt besuch­
ten die neue Attraktion ini Bettler.Oberland. 
Deren Betreiber sind zufrieden. Ganz ohne 
Aufregung blieb der Eröffnungstag nicht:. 
Am Morgen tauchten 22 weiss gewandetc 
Anhängender Rael-Sektc, deren angebliche 
Klon-Erfolge unlärtgst weltweit für,Schlag­
zeilen gesorgt hatten, im Mystpry-Park mit-
seinen siebenThemcnpävillons auf. Sie war-
ben auf ihren Hemden fürsRacl-Gcdanken-
güt. Diese Mission per T-Shirt mochte <ier 
geistige Vater des Mystery-Pärks, Erich von 
Düniken, nicht hinnehmen. In einem 
Gespräch überzeugte er die Sektcnnnhlinger, 
die wie er selbst'an Außerirdische glauben, 
die Werbung zu unterlassen. 

Neuer Everest-Rekord? 
KATilMÄND.U - Die Berichte über immer 
tieue.Rckorde bei der. Besteigung des Mount 
Everest reissen nicht ab: Die etwa 15 Jahre 
alte Ming Kipa sei die bislang jüngste 
Bezwingenn des höchsten Berges der Welt, 
teilte der nepalesische Bergsteigerverband 
am Samstag mit. Die Jugendliche aus dem 
Volk der Sherpa habe den-Gipfel am Don­
nerstag als Begleiterin einer rumänischen 
Expedition zusammen mii ihren 24 Jahre 
"aljtcn Bruder und ihrer.30 Jahre alten 
Schwester erklommen. Die Schwester Lhak- • 
pa stellte nach Angaben des Bergsteigerver-
bandes ebenfalls einen Rekord auf: Sie ist 
die erste Frau, die detl Gipfel./um dritten 
Mal erreichte. Ob'Ming Kipa tatsächlich den 
Rekord von Temba Chlicri von 2001 gebro­
chen hat, muss noch geprüft werden. Ihr 
genaues Geburtsdatum warzunächst unklar. 
Chheri war 15 Jahre und .18 Tage alt, als er 
den Mount Everest bezwang. 

' - - '.'i ' . • • • •' 
Goldene Palme an Van Sant 
CANNES - Der Film «Elephant» des US-
Regisseurs Güs Vaii Sant hat bei-den'Film-, 
festspielen in Cannes die Gold'ene Palme 
gewonnen. Das wurde iim- Sonntagabend, 
zum Abschluss des Festivals bekannt gege­
ben. Der Film hahdelt vön einer Schi'esscrci 
an , einer 'amerikanischen' Oberschule. Die 
Rollen der Jugcrtdjichen in dem Streifen 
sind nicht von professionellen Schauspielern' 
besetzt, sondern, von wirklichen Schülern, 
die Van Sant zum. Improvisieren animiert 
hat. Van Saal erhielt auch die Auszeichnung 
als bester Regisseur.. Der "Preis für das beste 
Drehbuch ging' ah den kanadischen Film 
«Die Barbaren-Invasionen». Der iranische 
Fjlm «Panj E Asr» vijfi Samira Makhmalbaf 
gewann den- Jury-Preis des Hauptwettbc-
werbs.- "' • •. •' : 
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Israel für den Frieden 
Israelisches Kabinett  b i l l i g t  Friedensplan m i t  knapper Mehrhei t  

JERUSALEM - Die1 israelische 
Regierung hat mit knapper 
Mehrheit den Nahost-Friedens­
plan gebilligt. 12 der 23 Minis­
ter stimmten für den Plan, 7 
wären dagegen, 4 enthielten 
sich der Stimme. Die EU und die 
USA begriissten den Entscheid, 

Es war das erste Mal, dass" Israel 
"das Recht der '  Palästinenser auf 
einen eigenen Staat anerkannte. 
Zugleich verwehrte das Kabinett 
aber in einer beigefügten Erklärung 
den' palästinensischen Flüchtlingen 
die Rückkehr. Wahrend der sechs­
stündigen Kabinettssitzung bei 
zeichnete Scharon nach Angaben, 
von Teilnehmern den Plan als «das 
geringere Übel». Auch er sei «nicht 
begeistert» von dem internationa­
len Fricdchskrtnzepti Es .gebe zur­
zeit aber keine Alternative. Wäh­
rend, der Diskussion im Kabinett 
kam es nach Mcdienbcrichtcn zu 
zum Teil heftigen Auseinanderset­
zungen zwischen ultrarcchlen 

• Kabinettsministem und Vertretern 
der liberalen Zentrumspartei Schi-
nui. ; . 

Vorsichtige Zustimmung der 
Palästinenser 

Die palästinensische Autonomie-. 
behörde äusserte . sich vorsichtig 
optimistisch über das Votum aus 
Jerusalem. lilformationsminister 

In Israel gintjen am Wochenende die Menschen auf die Strasse und demonstrierten für den Frieden. 

Nabil -Arner sprach von. einem 
«richtigen Schritt- in die richtige 
Richtung.» Skeptischer äusserte 
sich' Nabil Äbö Rudeineh, Berater 

•des palästinensischen Präsidenten 
Jassir .Arafat.. «Sie (die Israelis) 

-müssen deni Plan, ohne jede Verän­
derung zustimmen, wie es die Paläs­
tinensergetan haben».Ausscniuinis- • 
ter Nabil' Shaath wollte wissen, 
was die- von Israel geäusserte 

Bedenken bedeuteten. Israel hat 14 
Einwände gegen den Plan ange­
meldet. Ein führendes Mitglied der 
radikalen Palästinenser-Organisa­
tion Hamas, die bereits vieje 
Selbstmordanschläge in Israelaus-
geführt- hat, erklärte, dieser. Fric-
dcnsplan sei eine Verschwörung, 
um «die palästinensische Sache 
und den Widerstand zu liquidie­
ren.» 

In drei Etappen zum Frieden 
. In einer ersten Phase der Vertrau­
ensbildung verlangt der Friedens­
plan von den Palästinensern ein 
bedingungsloses Ende der Gewalt. 
Ausserdem fordert er Reformen 
der palästinensischen Institutionen. 
Israel soll im Gegenzug den Aus­
bau jüdischer Siedlungen*in den 
Palästinensergebieten stoppen und 
illegale. Siedlungen räumen/ 

Algerien: Mehr  als 2000Tote nach Erdbeben - zehnjähriges Mädchen gerettet 
ALGIER - Nach dem Erdbeben in 
Algerien mit über 2000 Toten 
hat sich die Wut der Bevölke­
rung über Versäumnisse der 
Regierung in Ausschreitungen 
entladen. Oer algerische Präsi­
dent musste einen Besuch vor 
Ort unter dem Hagel von Stei­
nen abbrechen. 
In der algerischen Sonntagspresse 
wurde Präsident Abdelaziz Boute-
flika in mehreren Berichten wegen . 
des unzureichendcp. Kriscnma-
pagements' der Behörden zum 

. Rücktritt aufgefordert Die .Wut in 
der Bevölkerung bekam Boutcflika 
am Samstag zu spüren. Als er sieh , 
ein Bild von den Verwüstungen in 
der  besonders stark -betroffenen' 
Stadt Boumerdis machen wollte, Am Samstag wurde eln.Mädchen lebend aus den Trümmern gerettet. 

wurde er beschimpft und ausgcj 

buht. 

2047 Leichen 
Vier Tage nach dein Erdstoss 

würden nach Angaben der Behör­
den 2047 Menschen tot geborgen: 
Die Behörden befürchten, dass die 
Zahl der Toten auf über 3000 stei­
gen könnte. Über 8600 Menschen 
wurden verletzt, teiltexlas Innenmi­
nisterium in Algier am Sonntag 
mit. Am Samstag war es polni­
schen und österreichischen Helfern 
noch gelungen, ein zehnjähriges 
Madehen lebend aus den Trüm­
mern eines Hauses zu retten. Die 
Feuerwehrmänner mussten mehre­
re Betonplatten zerschlagen/um zu 
dem Mädchen zu gelangen. 

Kommunal -und Regionalwahjen 

Text* und Bildarchiv 

Liechtensteins 
Mediensite 
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MADRID - In Spanien haben am 
Sonntag mit Spannung erwarte-. 
te Kommunal- und Regionalwah­
ien begonnen. Sie gelten als eine 
Abstimmung über die Politik von 
Ministerpräsident Jos6 Maria 
Aznar der vergangenen Jahre. 
Die jüngsten Meinungsumfragen 
lassen nicht hur in der Hauptstadt 
Madrid; eine Äusserst knappe Ent­
scheidung zwischen dec regieren­
den konservativen Voikspartei -PP 
•und- der Opposition erwarten. Der 
Partei von •Regierungschef JöscS. 
Marfa Aznar droht auch wegen des-, 
sen Irak-Politik eine Niederlage. 

Aznar könnte einen Denkzettel 
dafilr erhalten, dass er entgegen der' 
Meinung der grossen Mehrheit der 
Spanier den Krieg Von Amerika­
nern und Briten in Irak unterstützt. 

hatte. Rurid 35 Millionen Stimmbe­
rechtigte sind aufgerufen, über die 
Vergabe von 8100. Bürgermeister-
Posten und .66 000 Sitze in den 
Gemeinderäten zu cntscheitlcrt. 

Ministerpräsident Aznar ging mit 
seiner Gattin an die Urne. 

Premiere fürTürkeä 
Erster Sieg a m  Schlager-Wettb6werb 

RIGA - Die Türkei hat 7um er­
sten Mal den Eurovision-Song-
Contest gewonnen. Die Siegerin 
Sertab Erener lieferte sich bis 
zur letzten Stimmabgabe ein 
spannendes Kopf-an-Kopf-Ren-
nen mit Belgien und Russland. 
Am Ende lag ihr Popsong «Every-
way that I can» mit hauchdünnem 
Vorsprang vorn. Der Österreicher " 
A l f  Pöier holte mit einem Klamauk­
auftritt, der völlig aus dem Eüro-
visionsrahmen fiel.-für alle überra­
schend den sechsten Platz. 
Deutschland kam auf Platz zwölf. 
Sertab Ereiier war nach ihrem Sieg . 
überglücklich, «Das Gefühl ist 
unglaublich. Die Türkei ist sehr 
happy», sagte -sie. Die Zuschauer 
hätten sowohf den Song, aber auch 
die aufwendigen Tanzeinlagen 

gewählt. Mit dein.Siegerlied brach 
die Türkei erstmals mit ihrer Tradi­
tion, hur irf der Landessprache zu 
singen - eine nicht unumstrittene 
Entscheidung. 

Erstmals ging der Eurovlsions-
Contest-Sieg In die Türkei. 


